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Was ist notwendig, um 

die textile 

Wertschöpfungskette

von einer erdöl-

basierten zu einer bio-

basierten Industrie

umzuwandeln?
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From petroleum-based to bio-based

BIOTEXFUTRE

Biobasierte Materialien für
Maschenware, Gewebe & 
Vliesstoffe

Biobasierte elastische & 
funktionelle Garne

Biobasierte Beschichtung
und Imprägnierung

Biobasierte Farben & bio-
basierte Verfahrenschemikalien
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Performance & Eigenschaften

TEXTILE IMPRÄGNIERUNG

Antiviral & antibakteriell

Wasser- & Ölabweisung

Flammbeständigkeit

UV-Beständigkeit



• Aktuell bestehen die meisten Imprägnierungen

für funktionale Textilien aus nicht biobasierten 

Materialien

• PFAS Chemikalien im Einsatz

• eine Gruppe von synthetischen fluororganischen 

chemischen Verbindungen

• hohe thermische und chemische Stabilität

• bekanntes Beispiel: Teflon (PTFE -

Polytetrafluorethylen)
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PFAS Chemikalien

TEXTILE IMPRÄGNIERUNG

Perfluoroctansäure



• Persistenz in der Umwelt: PFAS werden nicht abgebaut

• Gesundheitliche Risiken: PFAS stehen im Verdacht, 

Krebs zu verursachen, unfruchtbar zu machen und das 

Immunsystem zu schwächen

• Bioakkumulation: Reichert sich im menschlichen Körper 

an

• Weitverbreitete Kontamination: In zahlreichen Konsum-

gütern und verunreinigt weltweit die Wassersysteme

• Regulatorische Maßnahmen: Im Januar 2023 wurde bei 

der Europäischen Chemikalienagentur ECHA ein Vorschlag 

zur umfassenden Beschränkung von PFAS eingereicht
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PFAS Chemikalien

TEXTILE IMPRÄGNIERUNG

PFAS CHEMIKALIEN



WIE KÖNNEN WIR DIE PFAS 

CHEMIKALIEN FÜR IMMER 

LOSWERDEN?

BIOENGINEERING 

& ANKERPEPTIDE



• Aminosäuresequenzen mit einer einzigartigen

Fähigkeit zur material(-spezifischen) Bindung

• Verbindung zwischen Ankerpeptiden und funktionellen

Proteinen (z. B. einem wasserabweisenden Protein)

ermöglicht die Darstellung dieser Proteine auf

verschiedenen Oberflächen
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WAS SIND ANKERPEPTIDE?

Gecko Prinzip: 

eine große Anzahl schwacher nicht-kovalenter Wechselwirkungen führt zu einer starken Bindung 
(Hydrophobe Wechselwirkungen | Wasserstoffbrückenbindungen| Elektrostatische Wechselwirkungen)
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WAS SIND ANKERPEPTIDE? Anwendbar bei 

Umgebungstemperatur als 
wässrige Lösung/Suspension 

Starke & einstellbare 

Bindungsstärke durch Protein-
Engineering

Materialspezifische Bindung

(Frucht/Pflanzenblatt → antikörper-
ähnlich) 

Hohe Imprägnierungsdichte

Skalierbare & kostengünstige
Produktion (1 g pro 250 m2)

Kompatibel mit herkömmlichen 

Tauch-imprägnierungs- oder 

Sprühtechnologien
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WAS SIND ANKERPEPTIDE?

Polymere Metalle/Legierungen/Keramik Natürliche Oberflächen

• Die Funktionalisierung von Textilien über 

Ankerpeptide führte zu antimikrobiellen, 

benetzbaren (BioCoat) und flammhemmenden 
Materialien (Heesemann et al. 2023)



10

Hydrophobie und chemische Beständigkeit

ERSTE ERGEBNISSE

eGFP-reporter 

grüne Fluoreszenz
+

Ankerpeptide

Aramid

Baumwolle

PA 6

Nach 

Waschen 

& 

Scheuer-

prüfung



AUSWAHL EINES 

IMPRÄGNIERUNGSVERFAHRENS
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AUSWAHL EINES GEEIGNETEN IMPRÄGNIERUNGSVERFAHREN

Foulard Walzenauftrag Sprühavivage

Textil

Appretur

Anpresswalzen

+

+

+ +

Rotations-

zerstäuber

Appretur

Textil

Textil

Appretur

Andruckwalze

Auftragswalze

Andruckwalze



13

AUSWAHL EINES GEEIGNETEN IMPRÄGNIERUNGSVERFAHREN

Anwendungen Auftragsmenge
Viskosität 

Appretur

Beidseitige 

Ausrüstung

Foulard Konfektionierte Systeme 

(Handschuhe), 

Flächenware

5 - 500 g/m2 Flüssig Ja

Walzenauftrag Präzisionsaufträge, 

Streifenbeschichtung 

(Markisen), Kunstleder

5 - 100 g/m2 Pastös Nein

Sprühverfahren Lack- und 

Kleberauftrag, 

Applikation von 

Weichmachern, 

Antistatika

1 - 5 g/m2 Flüssig Ja
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ANFORDERUNGEN AN DAS IMPRÄGNIERUNGSVERFAHREN

Eigenschaft Anforderung

Auftragsdicke

Geringe Dicke (< 50 μm)

Keine wesentliche Beeinträchtigung der Funktionalität 

des Textils zulässig

Appreturauftrag

einseitig/beidseitig
Beidseitig

Gleichmäßigkeit
Hohe Qualität der Ausrüstung (CV% < 5 %)

Sichere Ausrüstung hat hohe Priorität

Verfahrenskosten Wettbewerbsfähige Verfahrenskosten



• Gewichtung G

• Die Kriterien werden nach ihrer Wichtigkeit miteinander verglichen (A mit B, A mit C).

• Die Gewichtung der einzelnen Kriterien erfolgt nach:

→ Die Gleichmäßigkeit der Imprägnierung ist das wichtigste Kriterium

P R E S E N T AT I O N  T I T L E15

Durchführung einer Nutzwertanalyse

BEURTEILUNG DER IMPRÄGNIERUNGSVERFAHREN

𝐺𝑋 =
𝑛𝑋
𝑛𝐺𝑒𝑠

A

B

C

D

Geringe Auftragsdicke

Beidseitiger Auftrag

Gleichmäßigkeit

Verfahrenskosten

B
C

C

C

A
B

0,2

0,3

0,4

0,1



• Bewertung B

• Die Konzepte werden danach bewertet, wie die Kriterien erfüllt werden 

• Wert 3: schlecht; Wert 6: mäßig; Wert 9: gut

• Einstufung der Ergebnisse nach:
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Durchführung einer Nutzwertanalyse

BEURTEILUNG DER IMPRÄGNIERUNGSVERFAHREN

𝐵𝐾𝑜𝑛1 = 𝐾𝑟𝑖𝐴 ∗ G 𝐴 +…+ 𝐾𝑟𝑖𝑋 ∗ 𝐺𝑋

Foulard Walzenauftrag Sprühverfahren

Geringe Auftragsdicke 6 6 9

Beidseitiger Auftrag 9 3 9

Gleichmäßigkeit 9 6 3

Verfahrenskosten 9 6 9

Ergebnis mit Gewichtung 8,4 5,1 6,6
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ANFORDERUNGEN AN DEN FOULARD

• Einstellbarer Anpressdruck

• Einstellbare Aufwickelgeschwindigkeit

• Leicht zu reinigen

• Anforderungen an Anpresswalzen

• Sehr glatt

• Verschiedene Weichheitsgrade müssen getestet werden

• Gummiert

• Keine Absorption von Flüssigkeit

• Beständigkeit gegen Säuren und Laugen

10 cm



NÄCHSTE SCHRITTE



Entwicklung einer hydrophoben und einer oleophoben Verbindung, die 

eine Imprägnierung von 10 m² Oberfläche ermöglicht
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NÄCHSTE SCHRITTE

Anpassung des Foulardverfahrens für die oleophobe und hydrophobe 

Imprägnierung im Labormaßstab und Abschätzung von 

Prozessparameter für die Pilotproduktion

Herstellung von bis zu 30 Metern Textil in einem Imprägnierverfahren mit 

Ankerpeptiden

Überprüfung der hydrophoben und oleophoben Eigenschaften 
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Upscale der 
Imprägnierung

Demonstratorentwicklung

ENTWICKLUNGSPARTNER
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